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Vorlesung Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

Veranstaltungsübersicht 

 

Dienstag, 10:15 – 11:45 Uhr, HS 6  

22. Oktober § 1 Demokratischer Neubeginn und Grundgesetz 

Lektüre: BVerfGE 6, 398 (Strafbarkeit männlicher Homosexualität, 

1957), Frankfurter Dokumente 1948 

29. Oktober § 2 Nationalsozialismus 

Lektüre: Gesetze und Verordnungen aus der NS-Zeit 

5. November  § 3 Weimarer Republik 

Lektüre: Weimarer Reichsverfassung 1919, Preußenschlag-Entschei-

dung 1932, Borkum-Lied-Fall 1925 

12. November § 4 Kaiserreich 

Lektüre: Verfassung 1871, Jesuitengesetz 1872, Sozialistengesetz 1878 

19. November   § 5 Revolution von 1848 und Paulskirchenverfassung 

Lektüre: Paulskirchenverfassung 1849, Rede Ludwig Simon 

26. November § 6 Deutscher Bund und Konstitutionalismus 

Lektüre: Deutsche Bundesakte 1815, Wiener Schlussakte 1820, Verfas-

sung von Baden 1818, von Hessen 1831 und Preußen 1850 

3. Dezember § 7 Revolutionen 

Lektüre: Verfassungen USA (1787), Frankreich (1791), Haiti (1805), 

Frauenrechtserklärung Olympe de Gouges 1791 

10. Dezember § 8 Aufgeklärter Absolutismus und Preußische Reformen 

Lektüre: Testament Friedrich II. 1752, Preußisches Allgemeines Land-

recht 1794, Edikt zur Bauernbefreiung 1807, zur Judenbefreiung 1812 

17. Dezember   § 9 Verfassungsrechtlicher Stadtrundgang 

24. Dezember  Weihnachtsferien 

31. Dezember Weihnachtsferien 

7. Januar § 10 Herausbildung des modernen Staates 

Lektüre: Augsburger Reichsabschied (1555), Westfälischer Friede 

(1648), Potsdamer Toleranzedikt (1685) 



14. Januar § 11 Heiliges Römisches Reich Deutscher Nation 

Lektüre: Ewiger Landfriede 1495, Reichskammergerichtsordnung 

1495, Wormser Edikt 1521 

21. Januar § 12 Längsschnitt Grundrechte 

Lektüre: Diverse Texte des Readers  

28. Januar § 13 Längsschnitt Demokratie und Parlamentarismus 

Lektüre: Diverse Texte des Readers, von Gentz 1819, Carl Schmitt 

1926 

4. Februar § 14 Längsschnitt Verfassungsgerichtsbarkeit  

Lektüre: Diverse Texte des Readers, Marbury v. Madison 1803, Kur-

hessischer Verfassungskonflikt 1850 

11. Februar Klausur 

 

Warum sollte man sich mit Verfassungsgeschichte beschäftigen? Aus Neugier natürlich – aber 

insbesondere, damit man das heutige Verfassungsrecht besser versteht. Lässt sich der kompli-

zierte deutsche Föderalismus auf die Geschichte des Heiligen Römischen Reichs Deutscher 

Nation zurückführen? Inwiefern und warum war Deutschland ein Nachzügler bei der nationalen 

Einigung, der Demokratisierung und dem Schutz von Grundrechten? Hat die Weimarer Reichs-

verfassung das Scheitern der ersten deutschen Demokratie begünstigt – und wurden im Grund-

gesetz die richtigen Lehren aus Weimar gezogen? Wirken sich die fortschrittliche Verfassung 

mittelalterlicher Städte oder die konfessionelle Spaltung Deutschlands noch auf unser heutiges 

Demokratieverständnis aus? Diese und ähnliche Fragen werden in der Vorlesung anhand von 

Quellen thematisiert und diskutiert.  

Die Struktur der Veranstaltung ist ein Experiment. Da Studierenden die jüngere Vergangen-

heit erfahrungsgemäß leichter zu vermitteln ist als das ausgehende Mittelalter oder die Frühe 

Neuzeit, geht der erste Teil der Vorlesung chronologisch in der Zeit rückwärts statt vorwärts. 

Die Vorlesung ist als Veranstaltung für das 3. Semester ausgewiesen, steht aber allen interes-

sierten Studierenden – auch solchen aus nichtjuristischen Fächern – offen und eignet sich 

insbesondere auch für Erstsemester. Es besteht die Möglichkeit, mit der Abschlussklausur am 

Ende der Vorlesung einen Grundlagenschein zu erwerben, der auch für das Zertifikat „Grund-

lagen des Rechts“ zählt.  

Alle notwendigen Informationen und Materialien finden Sie auf stud.ip. In der Vorlesung wird 

ein Reader mit relevanten Rechtsquellen und Literatur zur Verfügung gestellt. Auf der Inter-

netseite meines Lehrstuhls (http://vonungern.uni-trier.de) finden Sie außerdem die Rubrik 

„Linkliste Verfassungsgeschichte“, wo auf eine Fülle digital verfügbarer Quellen zum Ver-

fassungsrecht verwiesen wird, ferner die Rubrik „Linkliste Literatur“ mit online verfügbarer 

Literatur zur Verfassungsgeschichte. Als vorlesungsbegleitendes Lehrbuch empfiehlt sich 

Pieroth/Frotscher, Verfassungsgeschichte, 20. Aufl. 2022, oder Willoweit/Schlinker, Deutsche 

Verfassungsgeschichte, 9. Aufl. 2024. 


